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Zur Tagesgeschichte
Die Magdeb Ztg schreibt Wir dürfen eine

gestern endlich zum Abschluß gelangte Angelegenheit nicht
unbesprochen vorübergehen lassen welche in den Annalen
unseres parlamentarischen Lebens einzig dasteht Es ist
jetzt über ein Vierteljahr verflossen seit der Abgeordnete
LaSker von der Tribüne des Abgeordnetenhauses jene Ent
hüllungen über das Eisenbahnwesen machte welche in ganz
Deutschland und weit über die Grenzen desselben hinaus
ein unbeschreibliches Aufsehen erregt haben Es war schon
lange im Lande die Ueberzeugung verbreitet daß im Han
delsministerium ein System herrsche welches den Interessen
des Staatswohles schnurstracks zuwider laufe daß im Han
delsministerium ein Mann die Leitung habe dessen schwache
Hände das Steuer nicht zu führen vermöchten Es wur
den darüber im Landtage oft Klagen laut welche aber stets
ohne Erfolg blieben und vom Grafen Jtzenplitz immer nur
mit einigen scherzhaften Bemerkungen abgethan wurden Das

Verhängniß lauerte aber im Hintergrunde
Eben noch halte der Minister einige heitere Worte voll

der bekannten Bonhommie und greisenhaften Naivetät zum
Besten gegeben da trat der Abgeordnete Lasker vor und
hielt jene Reden welche wie ein Wetterstrahl in das Han
delsministerium einschlugen einen der höchsten Beamten
der sich eben bereit machte den Vortrag bei Sr Majestät
dem Kaiser und König zu übernehmen als Geldmacher ent
larvten eine ganze Reihe von Männern der höchsten Ari
stokratie die sich an den Wagen von Börsenjobbern hatten
anspannen lassen als des von ihnen in Anspruch genom
menen öffentlichen Vertrauens unwürdig kennzeichneten und
den Lhes des Handelsministeriums als einen Mann hin
stellten dem so sehr alle Uebersicht und Geschäftskenntniß
fehlte daß er unerhörte Dinge hatte geschehen lassen ohne
auch nur eim Ahnung davon zu haben wie verderblich
seine Gefchästsleitung sei

Der Geheime Obergerichtsrath Wagener ist gestürzt
er befindet sich in Disciplinarunterfuchung und wird aus
dem Staatsdienste entfernt werden müssen Die andern
Angeschuldigten haben von der öffentlichen Meinung ihren
verdienten Lehn erhalten Graf Jtzenplitz aber der per
sönlich durchaus ehrenhaft ist und nur eben nicht die erfor
derlichen Kräfte sür seinen hohen Posten hatte hat einen
Nachfolger erhalten

Vor jenen Reden stand er so fest daß man anneh
men konnte er wolle bis an sein Lebensende im Amte
bleiben Lasker war es der ihn gestürzt hat und das ist
das Ereigniß welches in unserm konstitutionellen Leben kein
Seitenstück hat Wir besaßen schon manchen Minister ge
gen den sich die öffentliche Meinung empört hatte und der
trotzdem im Amte ausdauerte bis ihn irgend ein geheimer
hinter den Coulissen sich abspielender Vorgang zu Falle
brachte Graf Jtzenplitz war der erste den parlamenta
rische Vorgänge zum Straucheln brachten Lasker hob ihn

mit seinen kleinen Armen vom Ministersessel in die Luft
und schnellte ihn unsanft dahin wohin er längst gehörte
in das Privatleben

Dem neu ernannten Minister Achenbach kommt die
öffentliche Meinung mit vollem Vertrauen entgegen Wir
hoffen er wird durch seine Geschäftsführung beweisen daß
er dasselbe verdient

Während die italienische Deputirtenkammer noch immer
nicht über die Schwierigkeiten der Klostergesetze hinwegkom
men kann faßt ein Theil der Linken die weiteren Aufgaben
des Staates der streitenden Kirche gegenüber ins Auge und
erkennt mit richtigem Blicke nach dem Beispiel Deutschlands
daß die weltliche Herrschaft des Papstthums nicht mit der
Beschränkung desselben auf den leoniuischeu Stadttheil ein
Ende hat so lange noch der gesammte Klerus der römischen
Kirche in allen Ländern in der unbedingten Unterwerfung
unter den Vatikan und feine unfehlbaren Anordnungen er
zogen wird Dem Diritto zufolge ist daher ein Gesetzent
wurf eingebracht worden welcher zwar auf die Zustimmung
des gegenwärtigen KabinetS und der gegenwärtigen Kammer
nicht wird zählen dürfen der aber immerhin die Richtung
andeutet welche Italien später einmal ohne Zweifel ein
schlagen wird Es ist wohl eine ziemlich eitle Drohung
wenn die Aufhebung der römischen Ordens Generalate als
gleichbedeutend mit der Auswanderung des Papstthums hin
gestellt wird So schnell trennc sich das Papstthum von
seinem heimathlichen Boden nicht G nz abgesehen davon
ob ihm irgend ein anderer Staat eine so gastfreie Stätte
wie in Italien bereiten könnte würde damit auch die für
die Beziehungen des Papstes zu den nationalen Kirchenge
meinschaften unerläßliche Unabhängigkeit wesentlich alterirt
werden eine Veränderung welche sür die Regierung kaum
gleichgültig sein könnte Aber sei dem wie ihm wolle es
ist jedenfalls nur logisch richtig wenn die aufgeklärten
Italiener darnach trachten die Reste der weltlichen Herr
schaft welche auf ihrem Boden verblieben sind für das
Gemeinwohl und die Idee des Vaterlandes so unschädlich
als möglich zu machen Dazu soll der obenerwähnte Ge
setzentwurf helfen welcher die Ejpkleid ng eines italienischen
Bürgers als Kleriker verbietet wenn derselbe nicht das
20 Jahr vollendet und in einem Staatsinstitut bez einem
demselben gleichgestellten Gymnasium das Zeugniß der Reife

erlangt hat
Die Telegramme aus Rom konstatiren weitere Rück

schritte in dem Befinden des Papstes
In Spanien ist man mit den Wahlen und der Ent

deckung von Verschwörungen beschäftigt Zur weiteren
Beleuchtung der Wahlresultate dient jedenfalls ein Madrider
Telegramm der Agence Havas wonach alle monarchisch
gesinnten Personen sich der Wahlen enthalten und die
Apathie des Publikums überhaupt eine ziemlich allgemeine ist

Die Jndependance berichtet von der Fertigstellung der
von der französischen Regierung für die Nationalversamm

lung bestimmten konstitutionellen Gesetzentwürfe Darnach
sollen in Zukunft die beiden Kammern aus zusammen 75t
Mitgliedern bestehen Die eine aus 5lit Deputirten welche
arrondiffementsweise mittelst des allgemeinen Stimmrechtes
gewählt worden die andere aus ungefähr 25t Deputirten
die durch dieselben Wähler aber mittelst Listenskrutinium
und zwar je drei für jedes Departement zu berufen sind

Der russische Invalide gedenkt der Anerkennung welche
dem russischen Heere durch unserem Kaiser zu Theil gewor
den und berichtet alsdann über den Fortgang der Chiwa
Expedition Darnach hat die Vereinigung der beiden Ab
theilungen der turkestan schen Kolonne bereits am 24 April
in den bukanski schen Bergen stattgefunden und würde dem
nach auch General Kauffmann das Kommando übernom
men haben

Neuerdings beginnen die russischen Blätter auch den
chinesischen Angelegenheiten eine ernstere Aufmerksamkeit
zuzuwenden Der Moskauer Zeitung wird aus Peking
geschrieben daß man nicht mehr dieselbe Geringschätzung
sür die chinesische Regierung hegen dürfe wie ehemals
Seit einigen Jahren hätten die Chinesen beträchtliche Fort
schritte in Beziehung auf die Unterweisung und die Aus
rüstung ihrer Truppen gemacht Der Korrespondent des
obigen Blattes führt als Beispiel die Insurrektion an
welche vor zwanzig Jahren unter den Mahomedanern des
blauen Flusses welche die an Birma grenzenden Provinzen
bewohnen ausgebrochen war Da die Chinesen damals
diesen Aufstand nicht bewältigen konnten so rissen sich die
Empörer vom Reiche los und bildeten einen unabhängigen
Staat von 8 1V Millionen Seelen unter der Verwaltung
ihres Führers Soliman der den Titel Kaiser von Tarifa
annahm Die damalige anscheinende Apathie der Chinesen
entsprang wie das russische Blatt meint dem Bewußtsein
ihrer Schwäche Nachdem sich die chinesische Regierung
mit der Organisation ihrer Armee eingehend beschäftigt und
dieselbe zu Ende geführt hatte ließ sie das mohamedanische
Reich mit Krieg überziehen schlug die feindlichen Truppen
zu wiederholten Malen und machte mit der Einnahme
der Hauptstadt diesem zwanzigjährigen Zustande der Dinge
ein Ende

Der Russische Invalide fügt dem Vorstehenden seiner
seits einige Einzelheiten bei die nicht ohne Interesse sind
Demnach haben die Chinesen bereits 3vt ,l l t nach euro
päischer Art organisirte bewaffnete und geschulte Soldaten
Die Infanterie hat Enfield Büchsen die Kavallerie ist mit
Remington Karabinern und Colt Revolvern ausgerüstet
und die Artillerie hat eine hinreichende Anzahl gezogener
Kanonen

Reichstag Berlin den 14 Mai
Gestern war unter den Abgeordneten das Gerücht

verbreitet daß der Reichstag zu Pfingsten vertagt und im
Herbste von Neuem berufen werden soll Angesichts der

F ülle des kaum noch bis zu den Hundstagen zu bewältigen

euilleton
Die Dorsbraut

Novellette von Hans Tharan
1V Fortsetzung und Schluß

Wenn dann ihre Arbeit gethan war, fuhr der Wirth
fort so sah man sie im Sommer wohl des Abends allein
durch das Feld gehen dorthin wo die Landstraße auf das
Dorf zuführt da stand sie unter dem Apfelbaum droben
auf der Höhe wohl eine ganze Weile und schaute vor sich
hin in die blaue Ferne dann kehrte sie um und ging still
nach Haus Es hat sie aber Niemand je fragen dürfen
warum sie das thue man hatte so eine Art Scheu
vor ihr

Zuletzt haben es die Eltern denn auch gemerkt was
ihr fehlte und die Mutter hat nicht an sich halten können
vor Zorn auf den Baumeister den sie doch sonst so gern
gemocht da hat es ihr die Tochter streng wie man sie
noch nie gesehen verboten sie wollte nichts gegen ihn hören
und der Vater hat ihr Recht gegeben es war immer so
ein stilles EinVerständniß zwischen den Beiden

So mochten wohl an die drei Jahre vergangen sein
da gab es ein schlimmes Frühjahr kalt und naß wie ich
noch kcins erlebt habe das Nervenfieber brach im Dorfe
aus da habe ich meine liebe Frau daran verloren Auch
den Küster packte es er war von jeher nicht stark und den
neunten Tag war er eine Leiche

Die Tochter war Tag und Nacht nicht von seinem
Krankenlager gewichen und als man ihn begrub legte sie
sich Zuerst dachte man die Jugend wird es überwinden
aber sie sagte gleich von Anfang an sie wolle ihrem vor
angegangenen Vater nach

So schnell wie mit ihm ist es aber nicht gegangen
sie hat mehrere Wochm gelegen hat aber nicht so viel ge

litten wie er Der Müller der in dieser Zeit wie ein
Verzweifelter umherging ließ auf eigene Kosten ein paar
Male den besten Doctor aus dem Nachbarorte kommen
der sagte das Nervenfieber wäre in eine Art von Lungen
schwindsucht übergegangen und da sei ihr nicht mehr zu
helfen

Auf dem Sterbebette hat sie zum ersten Male ganz
offen mit ihrer Mutter von ihrer Neigung zum Baumeister
gesprochen hat sie gebeten ihm nicht gram zu sein denn
er hätte doch ganz recht gehabt sie nicht zu freien sie hätte
nicht gepaßt in die große weite Welt hinein Zuerst habe
sie das freilich auch nicht eingesehen nun sei es ihr aber
ganz klar geworden und der liebe Gott nehme sie ja jetzt
in seinen Himmel wo es doch viel schöner sei als hier
Dort würde sie denn auch einmal ihren lieben Engelbrecht
wieder sehen wo es keine Vornehmen und keine Geringen
gebe

Das und noch viel anderes hat sie gesagt hat dem
Müller gedankt für seine treue Liebe und ihn um Vergebung
gebeten daß sie ihn nicht hat wieder lieben können so wie
er es verdient

Mir hat es die Mutter nachher selbst wir sind
ja verwandt von meiner seligen Frau her und so ist
sie denn zuletzt sehr selig entschlafen und man hat sie an
der Stelle begraben die sie selber angegeben dicht vor der
Kirche unter einer Linde die sie besonders gern gehabt und
den Spruch den man ihr auf den Grabstein gesetzt hat sie
auch selbst bezeichnet

Der Müller hat die Mutter die sich lange nicht
trösten konnte ganz zu sich genommen und sie versorgt ihm
sein Hauswesen denn heirathen will er nie und darin gebe
ich ihm Unrecht

Der eine von Dorles Brüdern ist Müller geworden
und wird wohl einmal die Mühle bekommen Der andere
ist vor fünf Jahren mit einem Verwandten nach Amerika
gegangen er schreibt sehr zufrieden und hofft einmal als

ein reicher Mann wiederzukommen wir wollen es sehen
ich traue der Sache nicht so recht und meine man thut

am besten im eigenen Lande zu bleiben aber du lieber
Gott es ist ja ganz dunkel geworden das kommt davon
wenn ich einmal in Zug komme das hat immer meine
selige Frau gesagt da kann ich nie aufhören I Wenn man
so auf die alten Zeiten zu reden kommt fällt einem immer
so vielerlei ein

Ich stand auf als das Mädchen mit dem Lichte ein
trat Ich erkannte meine eigene Stimme kaum als ich
dem Wirthe für seine Erzählung dankte und Ermüdung
vorschützend ein Zimmer verlangte

Ich darf nicht an sie zurückdenken an jene Nacht in
Wiesenheim nach sechzehn Jahren Wie ein Gerichteter
kam ich mir vor und indem ich mir die Erzählung des
Wirthes wiederholte war mirs als ob ich mein Herzblut
strömen sehe

Vor Sonnenaufgang war ich auf dem wohlbekannten
Platze im Kirchhof unter der Linde wo ich sie zum ersten
Male sah

Ein einfaches Kreuz bezeichnete die Stelle ihrer Ruhe
und unter ihrem Namen und den üblichen Jahreszahlen
standen die Worte

Die Liebe höret nimmer auf

Als ich nach einer Stunde Wiesenheim verließ drückte
ich dem Wirthe mein Börse in die Hand mit der Bitte
ihren Inhalt unter die Armen des Dorfes zu vertheilen
Die für welche ich so gerne etwas gethan waren versorgt
sie bedurften meiner nicht

Ich hatte mich mit einem angenommenen Namen ins
Fremdenbuch eingeschrieben und unerkannt wie ich gekom
men reiste ich wieder ab

Weit hinter mir liegt sie jetzt jene dunkele Zeit w



den Materials dürfte diese Kombination von der Mehrzahl
der Abgeordneten gern gesehen werden

Landtag Berlin den 14 Mai
Der Gesetzentwurf über die Geschäftssprache der Be

hörden wurde heute im Herrenhause noch nicht berathen
weil der Kommissionsbericht erst gestern in die Hände der
Mitglieder gekommen ist Ohne Debatte wurden die Ge
setze über die Erbschaftssteuer und über die Klassen und
klassifizirte Einkommensteuer nach den Beschlüssen des andern
Hauses genehmigt desgleichen ein Zusatz in dem Gesetz
über das Grundbuchwesen c in Schleswig Holstein

Bekanntlich hat die Rechnungs Kommission des
Abgeordnetenhauses vor Ertheilung der Decharge sür die
Rechnung pro 1869 einen Nachweis über die Verwendung
des Müyler schen Dispositionsfonds gefordert Der Nach
weis ist jetzt gegeben Daraus erhellt daß der Minister
aus diesem Fonds Ausgaben bestritten welche das Abge
ordnetenhaus abgelehnt hatte oder wofür nach erhobenem
Widerspruch die Forderung zurückgezogen war So hat
Herr v Mühler z B einem ausdrücklichen Beschluß des
Abgeordnetenhauses zuwider dem damaligen Unterstaats
sekretär 50l Thlr Besoldungszuschuß gewährt Nachdem
der Minister sich zur Genehmigung dieses Verfahrens eine
besondere königliche KabinetS Ordre verschafft hatte die
Oberrechnungskammer von jeder Monitur und Anzeige an
das Abgeordnetenhaus Abstand genommen

Das Resultat der diesmaligen Immatrikulation an
der Universität Berlin hat sich leider herausgestellt daß
der Ausfall an Studirenden diese Ostern noch weit bedeu
tender ist als er im vorigen Herbst war

Nach den neuesten Nachrichten aus Rom ist der
Papst von einem katarrhalischen Leiden heimgesucht und
wird mehrere Tage nicht empfangen Blos die Kardinäle
haben Zutritt in seine Gemächer

Ein späteres Telegramm vom 14 Mai lautet Der
Papst hat gestern über eine Stunde in einem ohnmachtähn
lichen Zustande zugebracht es wird Niemand empfangen

Der Kr nprinz bleibt bis gegen Ende dieses Monats

mein Leben eine bittere Selbstanklage ein stiller Vorwurs
war Dann aber bemächtigte sich meiner ein neues Stre
ben ich wollte es doch wenigstens versuchen an meiner
Frau das Unrecht soweit ich eS vermochte wieder gut zu
machen das ich einer Andern angethan

Ich umgab sie mit erneueter Sorgfalt ich suchte das
innigere Verhältniß der ersten Zeit unserer Ehe wieder wach
zu rufen allein sie verstand mich nicht es war zu spät
Das Leben hat uns einander nicht näher geführt

Ich habe die Beruhigung daß sie nicht unglücklich ist
daß sie vielmehr in der Stellung die ich ihr zu bieten
vermag in den geistreichen Kreisen in welchen sie eine
nicht unbedeutende Erscheinung ist völlige Befriedigung sür
ihren Geist findet

Die Leere in meinem Herzen sollte auf Erden nicht
wieder ausgefüllt werden und ich beuge mich in stummer
Anerkennung vor der Gerechtigkeit die am Manne die
Schuld nicht unvergolten läßt welche der Jüngling aus
sich geladen

X

Mir ist es denk ich nur an Dich
Wie in den Mond zu sehn
Ein stiller Friede kommt aus mich
Weiß nicht wie mir geschehn

Goethe

Es ist Nacht geworden während meines träumerischen
Verkehrs mit der Vergangenheit stille laue Sommernacht
Die große unruhige Stadt ist in Schweigen gehüllt

Zwischen den Bäumen meines GartenS habe ich es
einige Mal wetterleuchtend zucken sehen dann hat es auf
gehört So hat es in meiner Jugend geleuchtet und ge
flammt es ist vorüber es ist ein leeres Wetterleuchten
gewesen

Auch der Mond ist durch die blaue Luft gezogen ein
einziger Strahl fiel durch die offene Thüre und glitt sanft
über die vor mir liegenden Blätter das friedliche Licht
nach jenem wilden Schein doch jetzt ist er hinter dem Nach
barhause verschwunden

Nur die Sterne schauen noch zu mir herab sie erin
nern mich an Doras lichte Augen es ist als winkten sie
mir Frieden zu

Wir sehen uns wieder sagt die liebe wohlbekannte
Stimme wir sehen uns wieder denn die Liebe hört
nimmer auf

Der Spielmann von München
von Ludwig gieseörecht

Was fragst Du mich wie es gekommen
Daß ich gelangt auf diese Spur
Das Büste hab ich selbst vernommen
Ich hört s von meiner Mutter nur

Laut sprach sie schlugen Nachtigallen
Als ich mit Dir in Wehen lag
Und plötzlich war die Nacht versallen
Es brach hervor der goldne Tag
Da klang wie hell in meine Ohren
Der Lerchen Sang vom Himmel her
Da wurdest Du zur Well geboren
Und Freude war kein Aengsten mehr
Doch flüsterten am Bett die Frauen
Ach Gott das arme arme Kind l
Und ich verlangte Dich zu schauen
Sie sprachen klagend er ist blind

Ludwig Giesebrecht ist am 18 März zu Jäseuitz bei Stettin
in einem Lebensalter von 80 Jahren dahingeschieden Das obige
Gedicht dürfte seine letzte poetische Hervorbringung sein

48k

in Wien wo er sich ganz außerordentlich gefällt Der
Kaiser wird am 29 d M nach Wien reisen und nicht
mit dem Kronprinzen zu gleicher Zeit in Wien verweilen

Aus Etsatz s Lothringen In einem Schreiben der
Karlsr Ztg heißt es Die Hauptbeförderer des Glaubens
an die Wiederkehr der Franzosen sind die Herren Geist
lichen welche hierin Erkleckliches leisten Auch in dieser
Angelegenheit stehen ihnen die Kollegen aus Deutsch
land mitunter getreulich bei indem sie der Ansicht huldigen
es sei das Reichsland ein ganz französisches Land das man
besser den Franzosen gelassen halte wie folgende Geschichte
lehrt Ein Angestellter hatte eine Braut in Schleswig
Holstein die er herkommen ließ um sich zu verheirathen
Sie mußte einige nothwendige Papiere bei ihrem Geistlichen
mitnehmen der sich aber weigerte dieselben in deutscher
Sprache auszufertigen weil man in den anneklirten Län
dern nicht deutsch verstehe So kam denn die Braut mit
lateinischen Dokumenten hier an und der Bräutigam mußte
zu seinem großen Aerger theure Uebersetzungskosten bezahlen
Eine raffinirtere Geschicklichkeit im Chikaniren läßt sich
kaum deuten

Petersburg 12 Mai Der amtliche Regierungs
Anzeiger schreibt Mit feierlicher Freude den lorbergekrön
ten Helden im Purpur den Sieger von Sadowa Metz
Versailles und Paris begrüßend erinnert sich die russische
Armce mit Stolz daran daß er vor mehr als einem hal
ben Jahrhundert in ihren Reihen seine ersten kriegerischen
Erfolge in Frankreich erworben hat Dieser bescheidenen
aber nichls desto weniger hellleuchtenden Erinnerung hat
inmitten seiner jetzigen glänzenden Triumphe der Deutsche

Kaiser einen Platz gegeben indem er die Gefühle seiner
frühern Wohlgeneigtheit gegen das alte Regiment das noch
heute seinen Namen trägt aussprach So schöne Gefühle
die den Monarchen im Menschen noch mehr erhöhen sind
besonders erfreulich und theuer nicht nur der russischen
Armee sondern dem ganzen russischen Volke das in dem
erhabenen Gaste seines geliebten Kaisers nicht allein dessen
Verbündeten und Freund sondern zugleich auch Verwandten

sieht den Sohn König Friedrich Wilhelm III und der
unvergeßlichen Königin Louise die auch einst Petersburg

Da hielt ich Dich mit beiden Händen
Und rief in gläub gem Jubel auS
O Gott Du wirst es tröstlich enden
Mit Segen füllst Du unser Haus
Es soll mein Mund Dich benedeien
Weil Geist und Odem in mir sind
Und bald bald preisen Dich zu Dreien
Wir Eltern und dies süße Kind

Mein Vater hielt auf Kunst und Lehre
Wie sie ein rechter Spielmann weiß
DaS war sein Stolz und seine Ehre
Das seine Liebe und sein Fleiß
Und ich hab es pem treuen Meister
Als Knabe treulich nachgemacht
Und spielt ich sicherer und dreister
Ich sei was Rechtes mir gedacht
Doch Abends in der Feierstunde
Wenn wir der strengen Arbeit satt
Dann klang aus meiner Mutter Munde
Tagtäglich ihr Magnifixat
Es war als ob sie aufwärts klimme
Auf heil ger Leiter himmelan
Und ihre fromme klare Stimme
Zog mit sich fort den Sohn den Mann
Wenn aber so im Dämmerscheine
Das Kleeblatt mit einander sang
Dann fühlte ich in mir alleine
Musik sei mehr als Laut und Klang
Und Nächtens dann mein Flehn und Rufen
Ich bitte nicht um Ehr unv Ruhm

Herr führe mich auf Deinen Stufen
Bis in der Töne Heiligthum

Wir wanderten im Alpenlande
Es stürzt herab ein Wasserfall
Wir saßen an des Felsens Rande
Ich hörte nur den lauten Schall
Und ans dem sucht ich zu entdecken
Der Berge Höh n Gestalt und Lauf
Da ging zur Lust mir zum Erschrecken
Die Welt dem innern Auge auf
Ich hatte selbst sie nicht gefunden
Ich war ich fühlte mich entzückt
Ja von der Sinnenwelt entbunden
War in den Himmel ich entrückt
Ich schaute Gott der Engel Schaaren
Die Tiefen auch der Menschenbrust
Und alle goldnen Sterne waren
Und Mond und Erde mir bewußt
Allein in Worten auszusprechen
Vermocht ich nimmer was ich sah
Und drängt es doch hervorzubrechen
Nur Töne Töne waren da
Das war in meinem ganzen Leben
Die allerhöchste Feierzeit
Da spürte ich mit sel gem Beben
Daß ich zum Spielmann eingeweiht
Und als die Alten drauf mein Geigen
Vernommen beim Magnificat
Umhalsten sie mich Welch ein Schweigen
Wenn Herz und Herz nur Thränen hat
Dann kamen Fremde her und warben
Um meine Kunst sie warben fein
Und als des Blinden Eltern starben
War er allein und nicht allein

besucht und ein theures Andenken in ihrer Tochter de
Kaiserin Alexandra Feodorowna hier zurückließen An
bezaubernder Freundlichkeit und Güte an seine in Gott
ruhende Schwester deren Name Rußland so theuer ist
erinnernd hat Kaiser Wilhelm I durch seine persönlichen
Eigenschaften eben so wie durch seinen Ruhm seinen Auf
enthalt in der Hauptstadt Rußlands für alle Russen unver
geßlich gemacht Einst wird die Geschichte lehren daß die
ser Aufenthalt und die Zusammenkunft der beiden mächtig
sten Monarchen in Europa in seinen Folgen segensreich
auch sür die anderen Völker war

Parts An die französische Nationalversammlung ist vor
einiger Zeit eine Petition gerichtet worden welche verlangt
daß Frankreich sich dem Herzen Jesu weihen möge Ueber
die Behandlung dieser Petition von Seiten der National
versammlung hat bisher nichts verlautet dagegen veröffent
licht die Genfer Eorrefpondenz ein Schreiben Pius IX an
den Priester Costes Generalvikar von Rodez an den Priester
Alazard Redakteur des Blattes Revue religieuse und an
den Vicomte des Bonald die Urheber jener Petition in
welcher der Absicht der Petenten ungeteilter Beifall gezollt
wird Frankreich würde auf eine sehr edle Weise die Bahn
der Irrthümer verlassen heißt es in dem päpstlichen Schrei
ben wenn wie Ihr es wünscht Euer Vaterland sich
dem h Herzen Jesu zu Ehren dessen man in Paris durch
Beiträge Aller eine Sühnekapelle bauen will weihen würde
So der heilige Vater damit aber bei dem projektirten
Weiheakte auch die politische Bedeutung desselben nicht
übersehen werde hat die Genfer Correspondenz es sich ange

legen sein lassen dem Schreiben des Papstes eine kleine
Einleitung voranzuschicken Ein solcher feierlicher Glau
bensakt wird das Ende der Irrthümer und Züchtigungen
Frankreichs sein Frankreich als Nation betrachtet sei
seit achtzig Jahrcn atheistisch geblieben und habe in poli
tischer Beziehung aufgehört die älteste Tochter der Kirche
zu sein Möge es also seine Vergangenheit auslöschen

Rom den 13 Mai Ueber den Gesundheitszustand
des Papste wird der Perseveranza aus Rom geschrieben
Auch dieser Tage gingen bedenkliche Gerüchte über den Zu
stand des Papstes um Selbst die welche ein großes Inte

Zur Burg des Kaisers vorgeladen
Ging ich von Dir geführt nach Wien
Du weißt den Glanz und weißt die Gnaden
Der mich umgab die mir verliehn
Ich spielte da wie ich vermochte
Und die eS hörten lobten mich
Doch doch mein Herz im Busen pochte
Wenn meine Hand den Bogen strich
Denn jener Tag war wie verschwunden
Den ich erlebt am Wasserfall
Von dem was damals ich empfunden
War in mir kaum ein Wiederhall
Wie anders hier Gott segne München
Und Herzog Albrechts fürstlich HauSl
Da ist kein Schein kern Uebertünchen
Was in mir lebt tönt frei heraus
Hier in der Kirche unsrer Frauen
Auch in dem alten Hofe dort
Ich athme Liebe und Vertrauen
Verweht ist das geschmückte Wort
Der guten Alten herzig Singen
Bleibt unablässig in mir wach
Und in mir um mich hör ich klingen
Hold Baiern Huldig Wittelsbach

Von meines Lebens frühern Tagen
Gab ich wie Du gewollt Bericht
Nun hab ich Dir auch aufzutragen
Für künft ge Zeit Du weigre nicht
Laß nach mir einen Grabstein hauen
Der Spielmanns Thun im Bilde zeigt
Ihn soll man vor der Orgel schauen
Wie im Gebet das Haupt er neigt
Der Stein soll an der Kirchenmauer
Von Unser Frauen aufrecht stehn
Und wer mein Freund soll nicht in Trauer
Soll dankbar froh vorüber gehn
Um alles Licht um alle Klarheit
Damit Gott meine Nacht erfüllt
Und um die wunderbare Wahrheit
Die er in Tönen mir enthüllt
Doch hörst Du wohl Es läutet droben
ES ruft mich zum Magnificat I
Herr meine Orgel soll Dich loben
Und meine Stimme früh und spat

Dichterhalle

Vermischtes

Nach der Mittheilung eines darmstädter Localblatt e
soll Liebig in München ein Vermögen von nicht weniges
als einer Million hinterlassen haben Es ist dies ein sel
tenes Beispiel daß ein deutscher Gelehrter es zu einem
solchen Vermögen bringt Wie man wissen will haben die
industriellen Unternehmungen die sein gelehrtes Wissen
hervorrief ihn mit einem reichlichen Antheil des ihnen im
mer stärker zufließenden Gewinnes bedacht

In Venedig hat ein Leinwandhändler folgende Ge
schästs Reclame an den Straßenecken anschlagen lassen
Wähler des dritten Collegiums Wählt Herrn N zum

Deputaten I Wer über denselben nähere Erkundigungen ein
ziehen will mag sich an das Leinwandgeschäft von C wen
den welches seit langer Zeit sich durch vorzügliche Qualität
seiner Waaren einen guten Ruf erworben hat

Die Bevölkerung Straßburgs hat sich im ersten
Vierteljahr des laufenden Jahres um circa 4WO Personen
vermehrt
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resse an dem Leben des Papstes nehmen und daher geneigt
sind die Sache rosiger darzustellen als sie ist wagen es
nich mehr die Fortschritte der Krankheit zu läugnen Das
Uebel nimmt nicht schnell aber stetig zu und die in den
unleren Extremitäten aufgetretene Lähmung rückt täglich
weiter vor Der Papst steht des Morgens spät auf und
wird auf einen breiten Sessel gesetzt auf dem er den Tag
über verharrt um gegen Sonnenuntergang wieder aufs
Bett getragen zu werden Er empfängt nur wenige Per
sonen und seine Worte die sonst mit geistreichen Einfällen
md Scherzen gewürzt waren sind jetzt karg und häufig
traurig Die Aerzte bleiben beständig in seiner Nähe und
haben Antonelli mitgetheilt daß der gegenwärtige Zustand
des Kranken von einem Tage zum andern zu einer Kata
strophe führen kann

Thüringisch Sächs Geschichts u Alterthu,nsvereiu
Monatsversammlung Dienstag den 6 Mai

Die heutige Zusammenkunft eröffnete der Vorsitzende

Professor Dümmler mit einigen geschäftlichen Erörte
runzen in Folge deren wurde der Beschluß gefaßt die
nächste Sitzung auf dem hohen PeterSberge zu halten in
der Juli Sitzung dagegen die Thatsache daß der Verein
gerade vor fünfzig Jahren 1823 von Naumburg nach
Halle verpflanzt wurde in angemessen feierlicher Weise zu
begehen Dann wurden mehrere interessante Alterthümer
vorgelegt einerseits ein sehr merkwürdiges anscheinend einst
einer fürstlichen Person angehöriges Jagdmesser welches
einst von Herrn Oberbergrath Bischof in einem Walde
bei Merseburg aufgefunden Herr Commerzienrath Riebeck
mitgetheilt hatte andrerseits einige mit plastischen Darstel
lungen sehr alter Arbeit geschmückte Kacheln und ein Frag
ment von Erz anscheinend römischer Arbeit welches Herr
Baumeister Rehbein in Cönnern gefunden und ein Kupferzier

rath von Herrn Bauführer De Ball bei den neuen Bauten
am Universttätsamtsgebäude gefunden Aus den literari
schen Zusendungen wurde namentlich das neueste Heft des
Siebenbürgischen Archivs hervorgehoben wo die Namen
der jungen Siebenbürger Sachsen zusammengestellt sind
die auf der Universität Leipzig seit deren Gründung bis
zum I 1872 studirt haben

Professor Gerland präsentirte und besprach mehrere
mtnchante Kalender aus den letzten Zeiten des 18 Jahr
hunderts namentlich ein in Halle im I 1792 bei Chri
stoph Saalseld gedrucktes Akademisches Taschenbuch welches
sowohl über die zahlreichen bis 1817 eingezogenen deut
schen Universitäten Altdorf Erfurt Helmstedt Rinteln
Wittenberg u s w wie speziell über Halle sehr zahl
reiche und wnthvolle Spezialitäten mittheilt auch einen gut
ausgeführten Plan der Stadt Halle bringt ferner den
deutschen Roman Kalender vom I 180t und den Göttin
ger Musen Almanach vom I 1773

Professor Hertzberg referirte in ausführlichem Vor
lag zuerst über des Herrn Direktor Rosalskh auch schon
in der Hallischen Zeitung kurz besprochenen sehr tüchtigen
mit höchster Mühe und Arbeit aus weit zerstreutem urkundl
Material erbauten Aussatz über die Geschichte des akadem
Gymnasiums zu Weißenfels muasiuiQ illustre uxustum
welches der Herzog August von Sachfen Halle Weißenfelsim I
1664 zu Weißenfels ins Leben gerufen und welches sich
bis zum I 1784 erhalten hat die Schrift der wissen
schaftliche Inhalt des Osterprogramms 1873 des j Weißen
felser Progymnasiums ist namentlich kulturgeschichtlich von
höchstem Interesse sie giebt auch für die Eharakterisirung
des hochbegabten ansgezeichnet tüchtigen Herzogs Angust

und für seine Thätigkeit zur Wiederherstellung der Volks
und Schulbildung im Herzogthum Halle Magdeburg
seit 1648 ein bisher noch kaum gekanntes jedenfalls noch
unauSgebeutetes reiches Material

An ein Referat desselben Referenten über einen Auf
satz von Dr Schmidt Sangerhausen in dem letzten Heft der
Neuen Mittheilungen über die Kyffhäusersage der wie

1863 Dr Hartwig in Marburg und in neueren Jahren
Professor Georg Voigt in Leipzig nachweist daß die alte
Volkssage den Kaiser Friedrich II zum Bewohner des
Kyffhäuser macht dem erst im 16 Jahrhundert allmählig
der Barbarossa substituirt ist knüpfte sich eine lebhafte
Debatte die besonders von den Herren Gerland Opel
Dümmler und Hildebrandt geführt wurde

Das letzte Referat über des Petersburger Gelehrten
Viktor Hehn interessante Schrift Das Salz eine kultur
historische Studie die in neuer und geistvoller Weise den
Namen Halle aus keltischen Motiven erklärt kam nicht
zum Abschluß weil Feuerlärm in der Stadt die Aufhebung
der Sitzung veranlaßte

Provinz
MS an gerhausen Unter dem 25 April cr theilte

die Intendantur des 4 Armeecorps dem hiesigen Magistrat
mit daß das Geueral Commando beabsichtige die Verlegung
eines Infanterie Bataillons nach Sangerhausen zu beantra
gen sofern die Stadt sich bereit erkläre behufs Vergröße
rung des Exercierplatzes und Einrichtung von Maffenqnar
tieren für jede Compagnie die nöthigen Concessionen zu
machen In dem dessallsigen Antwortschreiben unseres
Magistrats hat derselbe seine Bereitwilligkeit hierzu ausge
drückt und steht deshalb zu erwarten daß wir unmittelbar
nach Ausmarsch der Jäger ein Infanterie Bataillon als
Garnison erhalten werden

Suderode Wie wir aus sicherer Quelle verneh
men liegt von Seiten der Magdeburg Halberstädter Eisen
bahn ein Projekt vor den reizenden Badeort suderode mit
Quedlinburg einerseits und Thale andererseits per Eisen
bahn zu verbinden Wir dürfen ein solches Unternehmen
nur mit Freuden begrüßen da die jetzigen Verbindungen
thatsächlich recht viele harzlustige Passanten abhalten ihre
ein oder mehrtägige Waldstreifereien von dem freundlichen
Kurorte dem besten Ausgangspunkte für alle Parthieen des
Unterharzes zu beginnen Evenso interessant dürfte es sein
zu erfahren daß man sich lebhaft damit beschäftigt durch
den Bau eines allgemeinen Kurhauses den Anforderungen
der Sommergäste vollständig zu genügen Danach dürfte
das durch die Natur so ausgezeichnet bevorzugte Suderode
in nächster Zeit einen ebenso bedeutenden Ruf erlangen als
es der That nach in Beziehung auf seinen wirklich äußerst
angenehmen Sommeraufenthalt verdient

Kunst und Wissenschaft
In der Geologischen Gesellschaft von Frankreich wurde

laut der Revue Scientifique von Gaudry Bericht über den
Pöhlendfund erstattet den der Confervator des Museums
von Laval in Louvvrne bet Lavat iü der Höhle eines Kalk
berges entdeckt hat wo sich unter einer zwei Decimeter
dicken Tropfsteinschicht Kiejelsteiuwerkzeuge gespaltene Kno
chen eine Feuerstelle neben Knochen von oroouta
Lanis vulxes li kinoeoros tivliorillus L uus osballus
Laranäus u f w fanden In der Nähe wurde eine
Höhle eröffnet in der man Knochen von orooutg,

Iso Älustela Lus serola Llsxliss xrimi suius und
eine große Anzahl von Vögelknochen fand die Milne EdwardS
bestimmt hat

Ein schlechter Mensch
Im Tageblatt zum ersten Male veröffentlicht

Hör ich die Geister
Und großen Meister
Die Gvtt geadelt
Von manchem Mund
Im Herzensgrund
Als schlecht getadelt
Dann ach gedenk ich
Dein allfo fort
Und gern versenk ich
Mich in Dein Wort
Du alter Lector
Und Schuldirektor

Du saßest lächelnd
Im Schaukelstuhle
Dir sanft abfächelnd
Den Staub der Schule
Das Haupt anlehnend
Als Matador
Und lang Dich dehnend
Im Blumenflor
Und bildetest leise
Vom Dampf der Pfeife
Zierliche Reife

Und ließest im Kreise
Der Freunde weise
Das Wort herumgehn
Und bunt sich umdrehn

Da pries ein rechter
Verständiger Fechter
Im Lobgedichte

Philosophie
Den Meister Fichte
Als ein Genie

Du alter Lector
Und Schuldirektor
Wie stille saßest Du
Den Unmuth aßest Du

In Dich hinein
Bei dieses Alten
Lobhudelein

Und zogst in Falten
Die Stirne schüttelnd
Und sprchst Dich rüttelnd
Und mit nicht kleiner
Wuth im Gesichte

Ich kenne Fichte
So gut wie Einer
Und lobt und preist
Ihn die Geschichte
Als großen Geist
Ich kenn ihn echter
Er war ein schlechter
Mensch dieser Fichte
Daß ich s berichte

Die Kindheit Dauer
Umpsing uns zwei
Schulpsorte s Mauer
Voll Schelmerei
War seine Jugend
Und ich voll Tugend
Ein zarter Knabe
Von sanfter Gabe
Dem jede Blum
Ein Heiligthum

Doch er ein Junge
Unwiderleglich
Und allbeweglich
Mit Hand und Zunge
Verlockte mich
Mit süßem Worte
Zum stillen Schlich
Nachts aus der Pforte
Zum Diebesgang
Das Dach entlang
Des Schuldirekt or s
Und Schulinfpektor s
Allwo an Schlingen
In großen Ringen
Die Würste hingen

Daß ihm s gelang
Mich zu beschwatzen
Nach Art der Katzen
Hinauf zu schleichen

Und ihm den Fang
Hinabzureichen

Nun ich erklecklich
Will Theilung machen
Da nimmt er kecklich
Mit lautem Lachen
Die Wurst im Laus
Und ißt sie auf

Drum mögt Ihr dreist
In der Geschichte
Und im Gedichte

Philosophie
Als großen Geist
Anpreisen Fichte
Und als Genie
Ich kenn ihn echter
Er war ein schlechter
Mensch dieser Fichte

Wie oft versenk ich
Mich in dies Wort
Wie oft gedenk ich
Dein noch hinfort
Du alter Lector
Und Schuldirektor

Hugo Gaedcke

5 Thlr 7 Sgr 6 Pf Ball Ueberschuß wurden durch
Hrn Restaurateur Ermes in Müllers Belle vue heule
als Geschenk zur Armenkasse gezahlt

Von den Restmitgliedern des ehemaligen Halleschen
Gesellenvereins gesammelt am 8 Mai cr wurden für
2 hülfsbedürftige Invaliden von 1870/71 4 Thlr als Ge
schenk zur Armenkasse gezahlt

Halle den 9 Mai 1873 Die Armen Directiou

Bekanntmachung
Nachstehend bezeichnete Grabbögen auf dem hiesigen Stadt Gottesacker als

1 Nr 4 im Register auf den Namen des Dot Johann Friedrich August Räpprich
2 Nr 9d auf den Namen des Bürgers und Handelsherrn Andreas

Rudolph Korn und Julius Zeitz
3 Nr 11 auf den Namen der Frau Professor Senf
4 Nr 12 auf den Namen des Hofraths Christian Keferstein
5 Nr 13 auf den Namen des Rittergutsbesitzers Johann Gottlieb

Gödicke zu Döllnitz und des Rentier Carl Gottlieb Schwarz
6 Nr 19 auf den Namen des Malers Friedrich Erlecke
7 Nr 20 auf den Namen des Seifensiedermeisters Johann Gott

fried Lincke
8 Nr 21 auf den Namen von Salzmanns Erben
9 Nr 23 auf den Namen des Kaufmanns Johann Friedrich Anton

Flöthe
10 Nr 25 westliche Hälfte im Register auf den Namen des Kaufmanns Oscar

Jänisch Hierselbst

11 Nr 25 k östliche Hälfte im Register auf den Namen des Ziegeldeckermeister
Christian Hennicke

12 Nr 26 im Register auf den Namen der Erben des verstorbenen Geheimraths
Dr Nöfselt

13 Nr 31 auf den Namen a des Kaufmanns Johann Gottlieb
Nortzel b der Frau Jnfpector Trothe Amalie geb Ernst

14 Nr 33 auf den Namen der Frau Auguste Friederike Louise von
Colbatzky zu Burg

15 Nr 35 auf den Namen des Ober Berg Revisors Kirchhofs und
des Criminal Actnars Hasse

16 Nr 40s auf den Namen des Kaufmanns Carl Schlnnk
17 Nr 4bd auf den Namen des Oberprediger Dr Johann Andreas

Ehricht

18 Nr 42 auf den Namen der Frau Oberlandsgerichts Räthin Jftrich
Caroline geb Freudel

19 Nr 43 auf den Namen des Amtraths Thebesius
20 Nr 46 auf den Namen des Schuhmachermeisters Ellrich
21 Nr 48 auf den Namen a des Regierung Quartiermeisters Kreye

b des Kaufmanns Theune
22 Nr 53 auf den Namen des Kaufmanns Carl Gottfried Fritfch
23 Nr 54 aus den Namen des Schuhmachermeisters Johann Gott

fried Ellrich

24 Nr 56 im Register auf den Namen des Posamentiers Leopold August Wollmer
25 Nr 57 auf den Namen a des Kaffetier Heinrich Pfister I des

Particulier Carl Gottfried Eberius
auf den Namen der Demoisselle Boltzius
aus den Namen der Schwestern Lehmann als a Louise
Auguste Eleonore Rosine geschiedene Postsecretair Hönicke
d Louise Auguste verehel Sattlermeister Gotsch e Amalie
Antonie verehel Mehlhändler Gotsch
auf den Namen a der Nachkommen des Kammmacher
meisters Kahlmorgen zu k der Nachkommen der
Wittwe Johanne Marie Müller zu
auf den Namen des Apothekers Friedrich Hartmann sen
auf den Namen des Kaufmanns und Zimmermeisters Ge
brüder Dietlein und des Kaufmanns Forwerk
auf den Namen der Wittwe des verstorbenen Apothekers
Gottlob Nathanael Meißner
auf den Namen a der Ehefrau des Buchbindermeisters
Blankenburg Dorothea Sophie geb Le Clerc b des
Mauermeisters Manasse Lebrecht Le Clerc o der Ehefrau
des Schneidermeister Körner Elisabeth geb Le Clerc
auf den Namen des Traitenr Carl August Hecker
aus den Namen deS Oekonomen Hänert

eingetragen bedürfen einer innern Reinigung resp verschiedener Reparaturen
Die Betheiligten werden deshalb hiermit aufgefordert

1 diese Reinigungen resp Reparaturen der betreffenden Grabbögen sofort und
spätestens binnen 4 Wochen besorgen zu lassen

2 soweit diese Betheiligten auswärts wohnen binnen gleicher Frist Hierselbst einen
Bevollmächtigten behufs Erfüllung ihrer Verpflichtungen zu bestellen und uns
die Person desselben anzuzeigen

3 binnen gleicher Frist die Namen den Stand und Wohnort der bei den betreffen
den Grabbögen jetzt Betheiligten behufs Berichtigung resp Vervollständigung
des Grabbogen Registers anzuzeigen

Die Nichtgenügung dieser Aufforderung hat nach 9 Nr 1 3 der Ordnung
für die der Stadt Halle gehörigen Gottesäcker oder Friedhöfe vom 8 März 1861 und
revidirt den 24 September 1867 die Folge

Daß das verliehene Recht an den betreffenden Grabbögen erlischt so daß solche zur
freien Verfügung an uns zurückfallen

Halle den 8 Mai 1873 Der Magistrat

26 Nr 67
27 Nr 69 a

28 Nr 691

29 Nr 78
30 Nr 85

31 Nr 86

32 Nr 88a

33 Nr 88d
34 Nr 92
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Bekanntmachung
Die Hülfs Kraukenwärterstelle im Stadt Krankenhause ist vom 15 Mai c ab zu be

setzen Qualificirte Persönlichkeiten wollen sich schleunigst bei Unterzeichnetem auf dem Rath
hause Vormittags von 1 bis 12 Uhr oder beim Anstaltsarzte vr Hertzberg melden
und ihre etwanigen Zeugnisse vorlegen

Halle den 14 Mai 1873 Der Hospitals Lorsteher
Stadtrath Jordan

Frische Sendung von ff Alpen Butter Pfd I I Sgr
empfing wieder kl Ulrichssir 9

Dampfsägewerk Holzhandlung
tlarl in Holzweißig Bitterseldempfiehlt Kiefernholz

Eichenholz in Brett und Pfosten
Eschenholz und Weißbuchenholz l geschnitten
Ahorn und Erlenholz 1

sowie Bauholz in allen Dimensionen prompt und billig

IkSrnI gr Ulrichsstra e 17empfiehlt von kernigem Handgarn Leinen blane leinene
owie sehr schöne buntgestreifte leinene bester Qualität

f

Folge der so bedeutend gestiegenen Fabrikations und Fuhrkosten
A zc kosten in dem V M Ä i schen Braunkohlensteinqeschäft
vom 16 Mai er Preßbraunkohlensteine pro Tausend S Thlr
2V Sgr resp 4 Thlr 24 Sgr für die einspännige Fuhre
sranco Haus hier

Handformsteine 92 Kubikzoll pro Tausend 6 Thlr

Würfel 68 Kubikzoll 4 Thlr

Ich erluulie mir hierdurch mein um

iu eiui sehseui e Eilixu rni, rürgm
zxz c tviiiiiixvi tu dieser Branche werden unter Garantie des guten

Silzens stets sauber und prompt ausgeführt
Leipzigerstraße 2

Ordentliche Burschen werden gesucht
Leipzigerstr 06 im Tapetengeschäst

Ein Kegeljunge sofort gesucht Näheres
in der Exped d Bl

Eine Laden Gehülfin
gesncht für me n D6tail Geschäst Markt 1

Engl Schuhfabrik gr Steinstraße 17

Aale Flundern Bücklinge Goldfische
frische Sendung ausgezeichnete Waare traf soeben wieder ein und werden bei dem
Pommer in Schocken wie im Einzelnen billig verkauft

Stand an der Marktkirche

Bekanntmachung
Am Montag des 19 d M Morgens

W Uhr soll im Bureau des hiesigen Gar
nison L izareths die Lieferung vcn 79 Tischen
140 Bänken 6 Rohrstühlen und 14 Kessel
deckeln von Eisenblech im Wege der Sub
mission vergeben werden

Reflectanten wollen versiegelte Offerten bis

dahin im genannten Bureau woselbst auch
die Bedingungen Morgens zwischen 8 und
10 Uhr einzusehen sind abgeben

Halle den 14 Mai 1873
Königliche Mappen Kommission

Am 17 d M treffe mit einem Trans
port schöner hochtragender und frischmil
chender Kühe hier ein und stehen diesel
ben im grünen Hof zum Verkauf ans

1

aus Berka bci Sondershausen

DM Reinsten Ventil
zur Beseitigung aller Flecken ans Seide
Wolle Leinwand und Leder sowie zum
Waschen der Handschuhe empfiehlt

gr Steinstrasze 6

l Meile MM
Gallseife anwendbar zum Waschen

farbiger Stoffe jeden Gewebes Diese
Seife hat die Eigenschaft das Ausgehen
der Farben zu verhindern matt gewor
dene wieder herzustellen und alle Theer
uud Fettstecke mit wegzunehmen a Stück
IV und 2 2 Sgr empfiehlt

8vl iüt r gr Steinstr 6

1000 Thlr sind auf sichere Hypothek aus

zuleben Zu ersr alter Markt 30 I
Sehr faftigen Schweizerkäse

Zu verlaufen find neue u gebr Bett
stellen 1 altes Schülerpult 1 Stehpult 1 gr
antike Kommode mit Wäscheaussatz alte Pol
sterstühle 1 gr Koffer 1 Mehlkasten 1 Klo
bensäge 1 gr Waschwanne

Adalbert Thiele lange Gasse 5 b
Giebichenfteiner Backwaaren das Größte

in Halle bei B lumen tritt am Schulberg

Poröse Mauersteiue find sofort preis
werth zu verkaufen Zn erfragen

Fleischergasse 30

Hauspähue zu haben in der Halle
Gemusterten weisen Barchent empfiehlt

F Hoffmann Landwehrstraße 7
Fettes Schwein verkauft Graseweg 9
Zur Anfertigung von Polster und Tape

zierarbeiten empfiehlt sich Fink Geiststr 24

Gut gearbeitete Sopha verk Geiststr 24
j Ein gebr Reißzeug wird zu kaufen ge
sucht Adr in der Exped abzugeben

IN8
aus reinem Brunnenwasser zu jeder
beliebige TageHeit bei

Sattln
kl Mansstr 1 u Rotzplalz

Auktion
Dienstag den 20 Mai er von Nach

mittag 1 Uhr ab versteigere ich im Aue
tiouslocale des Köuigl Kreisgerichis
hierselbst versch Mah und Birk Möbel
Kleidungsstücke Hausgeräth ferner 1 Bohr
maschine 8 Schraubstöcke 1 Bisam Pelz I
silb Chlindernhr versch Goldsachen dar I
Ring mit 6 kl Diamanten c ferner 2 Ma
schinenfundamentsteine welche in dem Gehöft

an der Halle 10 hier zu besichtigen sind
W Elfte ger Anct Commissar

sind zu verkaufen im
Gasthof zum goldenen Pflug

Böttcherhandwerkszeug gut erhalten
wird zu kaufen gesucht und sind bezügliche
Offerten unter Z in der Expedition v Bl
niederzulegen

Ein junger Mann wünscht Unterricht in
sranzösicher Sprache gegen billiges Honorar zu
nehmen Adressen beliebe man unter Chiffre
E G 7 2 in der Exped d Bl niederzulegen

Zur sorgfältigen schnellen
und billigen Ausführung
von Uhr Neparatureu
jeder Art empfiehlt sich

Hermann Köppe Uhrmacher
gr Steinstraße 46

Strohhüte zum Waschen und Moderni
siren wsrden bei pünktlicher 8tägiger Liefe
rung noch angenommen von

I Walter Jägerplatz 10

Maler Gehülfen
gute Leimfarben Arbeiter sucht

Th Ehrhardt Steinthor 5
Malergehülsen sucht

F Naumann Harzgasse 6

Eine geübte Stepperin
gesucht

Engl Schuhfabrik gr Steinstraße 17

Einen zuverlässigen Klempnergesellen sucht

C Hedler
Ein Tischler oder Holzarbeiter wird ver

langt Taubengasse 13
Tüchtige Cigarrenmacher und Wickel

macher zu guter Arbeit sucht
I P Sichler Blücherstraße 2

Einen flinken Schreiber sucht für tag
lich eiu Paar Stunden

Rathhansgaffe 10
Einige kräftige Arbeiter finden Beschästi

gung am Kirchthor 5

Einige geübte Pulzarbetterinnen finden
bei gutem Gehalte Stellung Zu erfragen
in der Expedition d Bl

Es findet ein junges Mädchen welches im
Maschinennähen Wheeler Wilson geübt ist
Beschäftigung bei

F E Spieß Schirmfabrik
Ein anständiges Mädchen welches nähen

kann wird 1 Juni oder später gesucht
alte Promenade 15 im Laden

Eine geübte Maschinenstepperin und ein
Mädchen zum Staffireu finden dauernde
Beschäftigung

I C Schöfer gr Märkerstraße 23
Mädchen zum Nähen sucht Geiststraße 45

Tüchtige Maschinennäherinnen f Geiststr 45

Eine zuverlässige anstand Kinderfrau
welche für den Sommer mit der Herrschaft
nach Thüringen gehen kann wird sofort ge
sucht alte Promenade 28 2 Treppen

Ein ordentliches mit guten Attesten ver
sehenes Mädchen findet bei einer kinderlosen
Familie gegen hohen Lohn Stellung Zu
erfragen in der Exped d Bl

Ein treues fleißiges Mädchen mit guten
Zeugnissen sucht zum 1 Juli

Professorin Wtlcker Mühlweg 1
Für ein junges gebildetes Mädchen aus

anständiger Familie in Küche und Hans
Wirthschaft erfahren wird unter bescheidenen

Ansprüchen Stellung in einer Familie oder
einzelnen Dame als Stütze der Hausfrau ge
sucht Adressen unter A B 40 wolle man
in der Exped d Bl niederlegen

Ein anständiges Mädchen sucht sofort Dienst
Zu erfragen bei Fr Rohnstein Trödel 8

Ein junges gebildetes Mädchen aus anständ
Familie sucht in e Ladengeschäft Stelle ohne
Gehalt durch Fr Fleckinger kl Schlamm 3

Zu verMiethen eine freundliche möblirte
Stube u K z 1 Juni Dachritzgasse 5 II

Eine möblirte Wohuuug ist sofort zu
beziehen Näheres bei

F W Klantz Leipzigerstraße 77

Gut möblirte Stube mit Bett ist an einen
anständigen Herrn vom 1 Juni ab zu ver
Miethen Steinweg 42 2te Etage

Eine freundlich möbl Stube sofort zu ver
Miethen Martinsgasse 8 11

Fein möblirte Wohnung zu vermietheu
gr Steinstraße 3

Möbl St mit Bett verm Leipzigerstr 13
Möblirte Stube und K zu vermiethen

kl Märkerstraße 8
Eine freundlich möblirte Wohnung ist an

1 oder 2 Herren sofort zu vermiethen
kl Ulrichsstraße 22 2 Tr

Zu vermiethen ein möbl Zimmer sofort
oder 1 Juni er Niemeyerstraße 4 part

Eine möblirte Stube
zu vermiethen

Ein fein möblirtes Zimmer an
ren zu vermiethen Bahnhofsstraße 2 I

mit Kammer sofort
Moritzkirche 3

einz Her

Ein möblirteö Logis ist zu vermiethen
Schulgasse 4

Eine St ohne Möbel f e einz Perf fof
zu bez kl Klausstraße 12 Hinterh part

Logis mit Kost Brunnenplatz 5
Schlafstelle mit Kost Schulberg 8
Schlafstelle an d Moritzkirche 5 im K
Anständige Schlafstellen mit Kost

Köni splatz 6 part
Auch ist daselbst guter Nordhäuser Weih

bier u Hausbier in Flaschen zu haben
In Neumarkt oder Umgegend wird zum

I Oct von ruhigen Miethern eine Wohnung
2 St 1 K K und Zubehör gesucht Adr
werden unter I E in der Exp erbeten

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

Eine Wohnung von vier heizbaren Zim
mern nebst Zubehör in freundlicher La e
womöglich mit Gartenbenutzung wird zum
1 Ociober d Js zu miethen gesucht von
Pros Dr Kirchhofs Offenen erbeten UN
ter der Adresse Berlin Marianuenstr 20

In einem anständigen Hanse wird eine
freundliche Wohnung von Z 4 Stube
nebst Zubehör zum 1 Lctober d Js
zu beziehen gesucht Adressen unter

it in der Exped d Bl
Eine WohNNUg best in 2 Stuben Kam

mern Küche nebst Zubehör sogleich von einem
ruhigen Miether in der Nähe der Bahnhöfe
gesucht Adr v o Steinthor 18 Restaura
tion von Eckstein erbeten

Ein Beamter sucht zum 1 Juli Wohnung
von 40 50 H Adr H W in der Exp

Für eine solide Schuhmacherfamilie mit 5
Kinder wird zum 1 Juni c eine bescheidene
Wohnung gesucht

Offerten wolle man gefälligst unter der
A r I G in der Exped niederlegen

Junge Leute welche sich zu Johannis ver
heiraten wollen suchen ein Logis Auch
würden dieselben HauSmannsstelle übernehmen

Zu e rfr gen Dachritzgasse 11
Ein Lo is mit Kost und der nöthigendes

aufsichtigung wird für einen Lehrling gesucht

Adressen abzugeben bei Rudolf Mofse in
Halle a/S gr Berlin I I

En anständiges Mätchen sucht in der Nähe
des Geist oder Kirchthores oder in Giebichen
stein ein möblirtes Zimmer Offerten mit
Preisangabe unter O R 18 Halle a/S
restante Bahnhof sofort erbeten

Ein kleines mattgoldenes Medaillon mit
Emaille Stern daraus in der Ulrichsstraße
bis zum Markt verloren Gegen Belohnung
abzugeben alte Promenade 16d

Ein großer grau und braungefleckter Hund
zugelaufen Abzuholen Königsstraße 13

Familien Rächn chlen
Todes Anzeige

Gestern Abend gegen 6 Uhr starb unser
geliebtes Kind Ilse im sechÄen Lebensjahre
nach schwerer Krankheit an den Folgen der
Diphtheritis

Halle den 15 Mai 1873
vr Ed Herlzberg

und Frau
Todes Anzeige

Das heute früh 7 Uhr nach längerem Lei
den erfolgte Ableben des Fräulein Sophie
Marie Hempel von hier im 62 Lebensjahre
erlaubt sich der Unterzeichnete im Auftrag
den Freunden und Gönnern der Verstorbenen
hierdurch ergebenst anzuzeigen

Halle den 15 Mai 1873
Der Hofpitals Jnipector

G Mnck

WMßGktM
Freitag den 10 Mai Nachmittags

Grotzcs Concert
Anfang 4 Nhr W Halle

Stadt Theater
Freitag den 16 Mai

Zum 2ten Male
Mit neuen Dekorationen Eostümen

Maschinerien Ausstattuugen und ver
stärktem Orchester

Die Afrikanerin
Große Oper in 5 Acten von Scribe

Musik von Meherbeer
Kassenöffnung 6 Uhr Anfang 7 Uhr

kleine Klausstrasze 5
Freitag Erbsen mit Schweinefleisch

Königliche meteorologische Station
14 Mai 1873

Stunde Lujtdr I D fidr
Par Lin Par An

S ucht
Procerit R Orgd

MorgS 6
Mittags 2
A ds 10

313,90
333 60
333 48
3 3,66

293
2,44
2,77
2,71

100
56
84
80

4,3

9,0 VV2
5 7 I V1
63

Wasserstand der Saale bet Halle
am 14 Mai Abend am Unterpegel 1,60 M
am 15 Mai Morg am Uvterpegel 1,56 M
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